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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ver-
besserung an einem Scheibenwischerarm.

[0002] Sie betrifft insbesondere einen Scheibenwi-
scherarm, dessen Endteil gelenkig an einer Schei-
benwischerleiste angebracht ist.

[0003] Nach dem jetzigen Stand der Technik wur-
den bereits zahlreiche Verbesserungen vorgeschla-
gen, um die aerodynamischen Eigenschaften eines 
Kraftfahrzeug-Scheibenwischers und insbesondere 
eines Scheibenwischers für die Windschutzscheibe 
eines Kraftfahrzeugs zu verändern und zu verbes-
sern.

[0004] Tatsächlich ist es bei den verschiedenen Er-
fordernissen, denen die Scheibenwischerleiste beim 
Betrieb genügen muß, besonders wichtig, daß der 
vom Wisch blatt auf die Scheibe ausgeübte Druck 
hoch ist und daß dieser Druck bei hohen Fahrge-
schwindigkeiten vor allem konstant bleibt oder sogar 
verstärkt wird.

[0005] In Wirklichkeit stellt man derzeit fest, daß die 
aus der Scheibenwischerleiste und dem Scheibenwi-
scherarm bestehende Einheit unter Einwirkung des 
aerodynamischen Windes, der durch die Fahrbewe-
gung verursacht wird, und durch die Bewegung des 
Scheibenwischers eine Neigung zeigt, sich von der 
Scheibe abzulösen.

[0006] Aus der DE 38 23 001 A1 ist ein Wischblatt 
zum Reinigen von insbesondere seitlich stark ge-
wölbten Fahrzeugscheiben bekannt, das ein Tragbü-
gelgestell und eine aus gummielastischem Werkstoff 
hergestellte Wischleiste aufweist, die von Krallen des 
Tragbügelgestells gehalten wird und an jeder Längs-
seite eine Längsnut besitzt, in die zur Verteilung des 
Anpressdrucks eine Federschiene eingelegt ist, die 
gegen ein Ende hin durch geschlossenrandige 
Durchbrüche in ihr geschwächt ist, wobei die Durch-
brüche als Langlöcher mit einer Längsrichtung in 
Längsrichtung der Federschiene ausgebildet sind. 
Dadurch wird eine bessere Anpassung an die Krüm-
mung der Fahrzeugscheibe erreicht. Außerdem wird 
die Bruchgefahr für die Federschiene verringert.

[0007] Die DE 37 44 237 A1 offenbart einen Schei-
benwischer für Kraftfahrzeuge, bei dem zwischen ei-
nem seitlich neben dem Wischblatt verlaufenden 
Wischarmabschnitt und dem Wischblatt eine zusätz-
liche Führung für das Wischblatt im Abstand von der 
Anlenkstelle zwischen Wischarm und Wischblatt vor-
gesehen ist.

[0008] Die DE 85 18 515 offenbart einen Scheiben-
wischer mit wenigstens einem aerodynamisch güns-
tig geformten Druckverteilungsbügel.

[0009] Unter den bisher bereits vorgeschlagenen 
Verbesserungen ist insbesondere die 
FR-A-2.437.960 bekannt, womit eine Reihe von 
Längsschlitzen in den oberen Flächen der Bügel vor-
geschlagen wird, die die Druckverteilungskonstrukti-
on bilden, welche das Wischblatt mit dem Gelenken-
de des Scheibenwischerarms verbindet.

[0010] Dank diesen Schlitzen kann die Luft, die in 
das Innere der Verteilungsbügel eindringt, welche im 
allgemeinen einen U-förmigen Querschnitt haben, 
durch die oberen Flächen ausströmen und dadurch 
wird ein Abheben der Bügel infolge des aerodynami-
schen Drucks durch die schnellströmende Luft, die 
zwischen der Scheibe und den Bügeln "eingeschlos-
sen" ist, verhindert.

[0011] Man stellt jedoch fest, daß eine solche Ver-
besserung insofern nicht ausreicht, als die Luft, die 
durch die Schlitze von den Bügeln abgeleitet wird, auf 
ein neues Hindernis trifft, welches aus dem Endstück 
des Scheibenwischerarms besteht.

[0012] Ebenso bildet die obere Fläche des End-
stücks des Scheibenwischerarms, selbst wenn die 
oberen Flächen der Gelenkbügel massiv sind, und 
insbesondere, wenn diese ebenfalls einen U-förmi-
gen Querschnitt aufweist, eine aerodynamische Fal-
le, indem dieser Teil des Scheibenwischerarms sich 
dann wie eine Klappe verhält, die dazu neigt, den 
Scheibenwischer von der Windschutzscheibe abzu-
heben.

[0013] Um die soeben beschriebenen Schwierigkei-
ten zu beseitigen, schlägt die Erfindung einen Schei-
benwischerarm vor, dessen eines Ende gelenkig an 
einer Scheibenwischerleiste befestigt ist und wovon 
wenigstens ein Teil in Nähe der Scheibenwischerleis-
te liegt, dadurch gekennzeichnet, daß der genannte 
Teil eine obere Fläche aufweist, die gegenüber einer 
oberen Fläche der Leiste angeordnet ist, und daß der 
genannte Teil wenigstens eine Öffnung zur Abfüh-
rung der Luft aufweist, um so die aerodynamischen 
Eigenschaften des Scheibenwischers zu verbessern.

[0014] Nach weiteren Merkmalen der Erfindung: 
– ist die genannte Öffnung in der oberen Fläche 
dieses Teils des Scheibenwischerarms ausgebil-
det;
– weist die Scheibenwischerleiste ein Wischblatt 
auf, welches an einer Druckverteilungskonstrukti-
on befestigt ist, die wenigstens einen Bügel auf-
weist, der einen U-förmigen Querschnitt hat und in 
dessen oberer Fläche Schlitze für die Abführung 
der Luft ausgebildet sind, wobei die genannte, im 
Scheibenwischerarm ausgebildete Öffnung we-
nigstens teilweise gegenüber den Schlitzen des 
Bügels angeordnet ist;
– weist der genannte Teil des Scheibenwischer-
arms einen U-förmigen Querschnitt auf, der das 
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Profil des Bügels wenigstens teilweise umschließt 
und
– weist die obere Fläche des Bügels mehrere 
Längsschlitze und die obere Fläche des genann-
ten Teils des Scheibenwischerarms mehrere in 
Längsrichtung angeordnete Öffnungen auf.

[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung 
ergeben sich beim Durchlesen der folgenden detail-
lierten Beschreibung, für deren Verständnis auf die 
beigefügte Zeichnung hingewiesen wird, deren einzi-
ge Figur eine Draufsicht eines entsprechend den 
Merkmalen der Erfindung ausgeführten Scheibenwi-
schers ist.

[0016] In der Figur erkennt man einen Scheibenwi-
scher 10, im wesentlichen bestehend aus einem 
Scheibenwischerarm 12 und einer Scheibenwischer-
leiste 14.

[0017] Die Scheibenwischerleiste 14 besteht auf an 
sich bekannte Weise aus einem (nicht dargestellten) 
Wischblatt, welches am Ende 16 des Scheibenwi-
scherarms 12 durch eine Druckverteilungskonstrukti-
on gelenkig an einer Achse X-X befestigt ist.

[0018] Nach einer bekannten Technik besteht die 
Druckverteilungskonstruktion beispielsweise aus ei-
nem Bügel oder einer Haupttraverse 20, woran ge-
lenkig Zwischenbügel 22 angebracht sind.

[0019] Nach einem bekannten Verfahren, wie es 
insbesondere in den FR-A-2.050.605 und 
FR-A-2.437.960 beschrieben und dargestellt ist, 
weist die obere ebene Fläche 24 des Hauptbügels 20
eine Reihe von Längsschlitzen 26 auf.

[0020] In gleicher Weise weist die obere ebene Flä-
che 28 der sekundären Bügel 22 eine Reihe von 
Längsschlitzen 30 auf. Die Bügel 20 und 22 weisen 
ein allgemein U-förmiges Profil (nicht dargestellt) auf, 
dessen Mittelschenkel die oberen Flächen 24 und 28
bildet.

[0021] Die Anordnung der Schlitze 26 und 30 er-
leichtert die Abführung der Luft, die im Innern der Bü-
gel eingeschlossen ist, und vermeidet somit ein nicht 
beabsichtigtes Abheben der Scheibenwischerleiste 
unter Einwirkung des aerodynamischen Drucks, der 
sich aus der schnellen Fahrbewegung des Fahr-
zeugs sowie aus der Wischbewegung des Scheiben-
wischers ergibt.

[0022] Bei der in der Figur dargestellten Ausfüh-
rungsart besitzt der Scheibenwischerarm 12 einen 
Endteil 32, dessen Ende 16 gelenkig an der Schei-
benwischerleiste 14 angebracht ist.

[0023] Der Endteil 32 des Scheibenwischerarms 12
weist ebenfalls einen U-förmigen Querschnitt auf, der 

die Außenform des Hauptbügels 20 wenigstens teil-
weise umschließt und sich dieser anpaßt.

[0024] Die im wesentlichen ebene obere Fläche 34
des Endteils 32 des Scheibenwischerarms 12 liegt 
oberhalb der oberen Flächen 24 und 28 des Haupt-
bügels 20 und des sekundären Bügels, der im Hin-
blick auf die Figur rechts an der Scheibenwischerleis-
te 14 angeordnet ist.

[0025] Gemäß der Erfindung und zur leichteren Ab-
führung der Luft, die durch die Schlitze 26 und 30 aus 
der Scheibenwischerleiste austritt, enthält die ebene 
obere Fläche 34 des Teils 32 des Scheibenwischer-
arms 12 eine Reihe von länglichen Öffnungen 36.

[0026] Wie aus der Figur ersichtlich, weisen die 
Längsöffnungen 36 eine rechtwinklige Kontur auf und 
sind gegenüber den Schlitzen 26 und 30 angeordnet. 
Somit ist leicht zu verstehen, daß die Luft, die durch 
die Schlitze 26 und 30 hindurchtritt, sowie die Luft, 
die zwischen den parallel verlaufenden vertikalen 
Flächen (nicht dargestellt) der U-Profile der Bügel 
und des Teils 32 hindurchtritt, durch die Längsöffnun-
gen 36 entweichen kann und somit das Phänomen 
einer aerodynamischen Falle vermieden wird, wo-
durch leicht ein Abheben des Scheibenwischerarms 
12 bewirkt werden könnte.

[0027] Die soeben beschriebene Erfindung be-
schränkt sich in der Anwendung nicht auf einen 
Scheibenwischer, dessen Leiste eine Druckvertei-
lungskonstruktion mit mehreren Verteilungsbügeln 
aufweist, sondern kann auch im Falle einer Schei-
benwischerleiste Verwendung finden, die aus einem 
einzigen gelenkig angebrachten Bügel oder jeder 
sonstigen, gleichwertigen Konstruktion besteht.

[0028] Die Erfindung findet ebenfalls Anwendung 
bei allen Arten von Scheibenwischerarmen, solchen 
mit U-Profil, flachen Scheibenwischern usw.

Patentansprüche

1.  Scheibenwischerarm (12), dessen eines Ende 
(16) gelenkig an einem Scheibenwischerleiste (14) 
befestigt ist und wovon wenigstens ein Teil (32, 34) in 
Nähe des Wischblatts angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der genannte Teil (32, 34) eine 
obere Fläche (34) aufweist, die gegenüber einer obe-
ren Fläche (24, 28) der Leiste (14) liegt, und daß der 
genannte Teil (32, 34) wenigstens eine Öffnung (36) 
aufweist, die der Abführung der Luft zur Verbesse-
rung der aerodynamischen Eigenschaften des Schei-
benwischers dient.

2.  Scheibenwischerarm nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die genannte Öffnung 
(36) in der genannten oberen Fläche (34) ausgebildet 
ist.
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3.  Scheibenwischerarm nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Leiste (14) ein Wisch-
blatt aufweist, welches an einer Druckverteilungskon-
struktion befestigt ist, die wenigstens einen Bügel 
(20, 22) besitzt, der einen U-förmigen Querschnitt in 
der oberen Fläche (24, 28) aufweist, worin Schlitze 
(26, 30) für die Abführung der Luft ausgebildet sind, 
und daß die genannte Öffnung (36), die in dem ge-
nannten Teil (34) des Scheibenwischerarms (32) 
ausgebildet ist, wenigstens teilweise gegenüber den 
genannten Schlitzen (26, 30) liegt.

4.  Scheibenwischerarm nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der genannte Teil (32) 
des Scheibenwischerarms (12) einen U-förmigen 
Querschnitt aufweist, der das Profil des Bügels (20, 
22) wenigstens teilweise umschließt.

5.  Scheibenwischerarm nach einem der Ansprü-
che 4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, daß die obere 
Fläche (24, 28) des Bügels (20, 22) mehrere Längs-
schlitze (26, 30) aufweist und daß die obere Fläche 
(34) des genannten Teils (32) des Scheibenwischer-
arms (12) mehrere in Längsrichtung vorgesehene 
Öffnungen (36) aufweist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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